
Leitlinien für
Bürgerbeteiligung in Großpösna



 Der Verein ist ein Zusammenschluss von Menschen, die sich
 für die Förderung des demokratischen Staatswesens
 die Förderung von Wissenschaft und Forschung sowie
 die Förderung der Entwicklungszusammenarbeit einsetzen

 Diese Zwecke sollen insbesondere über die Realisierung
 innovativer Projekte auf allen politisch-administrativen Ebenen,
 sozial- und politikwissenschaftliche Grundlagenforschungen sowie 
 Aufklärungs- und Bildungsarbeit verwirklicht werden

Akademie für lokale Demokratie e.V.

Wo Sie uns finden
Tel.: +49 (0) 341 2499 4060

kontakt@lokale-demokratie.de
http://www.lokale-demokratie.de/

https://www.facebook.com/LokaleDemokratie/



Projekt „Quo vadis kommunale 
Bürgerbeteiligung?“
Projekt gefördert im Rahmen des Landesprogramms 

„Tolerantes und Weltoffenes Sachsen“
 Ziel ist es, sächsischen Gemeinden bei der Etablierung nachhaltiger 

Modelle der Bürgerbeteiligung zu unterstützen.

Unterstützung der Gemeinde Großpösna bedeutet
 Begleitung und Beratung bei der Entwicklung von kommunalen 

Leitlinien für Bürgerbeteiligung (2018/2019).
 Unterstützung bei der erstmaligen Durchführung eines 

Beteiligungsverfahrens auf Grundlage der Leitlinien (2019/2020).
 Beratung/Coaching bei der Festigung der Beteiligungspraxis in der 

Gemeinde (2020/2021).
 Begleitende Evaluation durch Prof. Jens Weiß von der Hochschule 

Harz.



Vorgehen

Im Rahmen des Projekts geschah bislang:
 Im August 2018 gab es eine Auftaktveranstaltung zur Information der 

Öffentlichkeit.
 Ab September 2018 eine trialogische Projektgruppe mit Vertretern aus 

Einwohnerschaft, Verwaltung und Gemeinderat einberufen (bislang 11 
Treffen).

 Eine Bürgerversammlung am 26. März 2019 zur Vorstellung des 
Leitlinien-Entwurfs.

 Eine Bürgerumfrage zur Zukunft der Magdeborner Halbinsel, per Brief 
an alle Einwohnerinnen und Einwohner ab 16 Jahre im November 
2019.

Im Rahmen des Projekts ist noch geplant:
• Eine Bürgerbeteiligung zur Magdeborner Halbinsel (Mai/Juni 2020).



Bürgerversammlung am 26. März 2019



Ergebnisse der Bürgerversammlung

Bei der Bürgerversammlung (Di 26. März 2019, 18:30-
20:45)

• wurden die Leitlinien vorgestellt und schriftliche Rückmeldungen zum 
Text eingesammelt,

• die Leitlinien in einem offenen Podiumsformat von Teilnehmenden und 
Projektgruppe diskutiert,

• Vorschläge für mögliche Beteiligungsthemen abgefragt.
• Es nahmen mehr als 20 Interessierte teil, sie gaben 13 Hinweise und 16 

Fragen zum Entwurfstext mit und machten 10 Themenvorschläge.

Ergebnis
Die Projektgruppe sichtete alle Rückmeldungen und nahm am Entwurfstext 
insgesamt 7 Änderungen vor.
Am 15. April 2019 bestätigte der Gemeinderat die Leitlinien.



Kurzübersicht der Leitlinien 

Die Leitlinien enthalten
• ein Vorwort mit den Grundgedanken und einer kurzen Übersicht der 

Leitlinien (Kapitel 1).

• den Weg, den Bürgerbeteiligung in Großpösna beschreiten soll und die 
wesentlichen Eigenschaften die sie hierbei aufweisen soll (Kapitel 2), 
gegliedert nach
• Informieren
• Aushandeln
• Begleiten

• eine Übersicht der verschiedenen Akteure, ihrer Rollen und 
Zuständigkeiten (Kapitel 3), unterteilt in
• Bevölkerung & Gemeinderat & Verwaltung.



Kurzübersicht der Leitlinien 

Die Leitlinien enthalten weiterhin
• eine Beschreibung der Formen von Beteiligung (Kapitel 4) die der 

Einwohnerschaft
• aufgrund gesetzlicher Bestimmungen des Landes Sachsen bzw. der 

Bundesrepublik Deutschland offen stehen,
• sowie die durch die Gemeinde Großpösna nach eigenem Ermessen zusätzlich 

geschaffenen Möglichkeiten.

• ein sogenannter Methodenkoffer, mit dem beispielhaft deutlich gemacht 
wird, mit welchen Ansätzen Bürgerbeteiligung in der Praxis umgesetzt 
werden kann (Kapitel 5).

• eine Bestimmung zur künftigen Weiterentwicklung der Leitlinien auf 
Grundlage der gemachten Erfahrungen (Kapitel 6).



Hier finden Sie die Leitlinien:



Evaluation des Projekts

Die begleitende Evaluation der Hochschule Harz kommt in Bezug auf die 
Großpösnaer Leitlinien für Bürgerbeteiligung zu folgenden Ergebnissen:

• Die Leitlinien sollten in einer künftigen Überarbeitung bei den Zielen noch 
stärker unterscheiden, zwischen den erhofften Wirkungen der Beteiligung 
auf das demokratische Miteinander selbst und den Wirkungen in Bezug 
auf die inhaltlichen Ergebnisse.

• Die derzeit gesammelten Erfahrungen in Bezug auf das konkrete 
Vorgehen bei einer Bürgerbeteiligung, sollten in eine künftige 
Überarbeitung als Beispiele einfließen. Ebenso Hinweise, welche 
Beteiligungskosten bei welchen Vorhaben angemessenen sind.

• Der Methodenkoffer könnte erweitert und um konkrete Anwendungsfälle 
für die Methoden ergänzt werden.

• Die Gemeinde Großpösna könnte über die Einführung eines 
Anliegenmanagementsystems nachdenken und dieses in die Leitlinien 
mit aufnehmen.
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